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Werner   Rückamp                                                                                           November 2025                                                                                                                           

Veda Austins Forschungsergebnisse: 

„I found something that is going to change the world“ 

übersetzt: Ich habe etwas gefunden, das die Welt verändern wird 

Die Neuseeländerin Veda Austin ist nach eigenen Angaben keine konventionelle 

Wissenschaftlerin sondern Wasserforscherin. Sie hat das Werk von Viktor Schauberger studiert 

und ist fasziniert von seinen Untersuchungen. Im „Video“ spricht sie über seine Beobachtungen 

an Tautropfen und wie er seinen Geist dem Wasser eines Flusses übergibt und der ihm dann 

Antworten zurückgibt. Sie sagt: 

                                           Schauberger ist mein Held 

Viktor sagt: „In jedem Tropfen ist die Gottheit“ 

Sie forscht seit über 14 Jahren und hat über 55.000 Fotos ihrer spektakulären aussagekräftigen 

Ergebnisse erhalten. Diese Fülle allein zeigt, dass es keine Zufallsergebnisse sind sondern 

Intelligenz dahinter stecken muss – wenn nicht sogar Bewusstsein. Sie selbst ist davon 

überzeugt, dass sie etwas enorm Wichtiges entdeckt hat. 

Der Meinung bin ich auch und daher habe ich auf der Herbsttagung 2024 ein kurzes Referat zu 

ihrer Arbeit gehalten und  Bilder gezeigt. Das stieß auf großes Interesse so dass ich nun einges 

ergänzen möchte. 

Ihre Beobachtung an einem Marktstand mit tierischem Fleisch bei Frostwetter ließ sie 

Folgendes  versuchen. Sie nahm eine flache Schale mit etwas Wasser, berührte es mit iher Hand 

und stellte es in den Gefrierschrank ihrer Küche.Das Eis gefror am Boden der Schale. 

Sie war völlig überrascht, als im Eis das Bild iher Hand auftauchte. 

  
Sie ging dem konsequent nach und entwickelte dadurch die beste Technik. Ähnlich wie Masaru 

Emotu legte sie später Papierstreifen mit Worten unter eine Petrieschale von 10 cm 

Durchmesser – aber nur für kurze Zeit. Sie füllte nur wenig Wasser in die Schale und stellt sie 

für einige Minuten in den Schrank von ca. – 230 C. Bei abweichender Temperatur kann die 

Gefrierzeit angepasst werden. Das Wasser in der Schale sollte nicht ganz durchfrieren. Sie gießt 

das überschüssige Wasser ab und fotografiert das Eis am Boden der Schale im Gegenlicht mit 

einem Smartphone. Die gefrorenen Lebensmittel im Gefrierschrank stören ihre Aufnahmen 
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nicht. Bei den Beispielen zur Hochzeit interpretiert das Wasser die Vorgabe und im Eis bildet 

sich ein Fingerring. Wasser antwortet auch auf gesprochene Worte in verschiedenen Sprachen,  

wenn ruhig und freundlich gesprochen wird. 

Als nächstes setzt sie Fotos von Menschen, Tieren und Pflanzen ein und legt sie zu Beginn für 

ca. 30 Sekunden unter die Petrischale. Später nimmt sie Gegenstände aus ihrer Umgebung. 
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Das Ringsymbol ist eine ihrer Hydroglyphen, ein Symbol, das das Wasser in einem ähnlichen 

Kontext häufig verwendet. 

 

Veda kennt auch die Arbeiten von Rudolf Steiner.  

Nach seiner geistigen Forschung gibt es um den sichtbaren Menschen weitere Körper. 

Spielen sie eine Rolle? Steiner: Das Auge arbeitet nicht zur rezeptiv sondern auch aktiv. In 

ihrem Buch stellt Veda auch das Fotografieren von Gedanken vor, die auf der Retina erscheinen, 

wie sie z. B.  G. P. Krokhalev durchgeführt hat. 

 

Sie stellt fest: Man kann dem Wasser nichts befehlen, es nur liebevoll einladen, einen Eindruck 

wiederzugeben. Auch spielen Emotionen des Experimentierenden eine große Rolle. Im 

Experiment zeigte sich, dass eine „gedankliche“ Übertragung über den halben Globus nach 

Neuseeland sich dort im Eis niederschlägt. Das weist auf eine energetische Verbindung auf einer 

höheren Ebene, einer anderen Dimension, hin. Physiker bezeichnen ein solche Verbindung auch 

mit „quantenhaft“. Im Atom unterscheiden sie heute bis zu 12 Dimensionen. Der mit Veda 

befreundete Quantenphysiker D. Rossi spricht von Informationsübertragungen und sagt in 

ihrem Buch: Hier wrd es interessant wie Informationsübertragung erfolgt und wie sie aktiviert 

und erleichtert wird durch Gedanken und Absichten. 

 

Wenn keinerlei Beeinflussung vorhanden ist, zeigt das Wasser nur einfache Strukturen im Eis. 
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Richard Feynman, Nobelpreisträger des 20. Jahrhunderts, sagte einmal in Bezug auf die 

Quantenmechanik: „Wir haben uns entschieden ein Phänomen zu untersuchen, das unmöglich, 

absolut unmöglich, auf irgendeine klassische Weise zu erklären ist und das in sich das Herz der 

Quantenmechanik trägt. In Wirklichkeit beinhaltet es das einzige Mysterium“. 

 

Eiskristalle antworten auf Bewusstsein und vor allem Emotionen. Die Beeinflussung ist nicht-

materiell und erinnert an den Lügendetektorspezialisten Cleve Backster, der Reaktionen von 

Pflanzen testet, wenn er sie materiell bedroht duch Stiche oder Anbrennen: Backster betont: 

Wenn er sich der Pflanze nähert mit nichts als der Absicht, sie zu verbrennen – er sagt: „Ich 

habe meine Idee nicht ausgesprochen“ -, dann reagiert die Pflanze. Wenn er jedoch nicht die 

Absicht hat und nur die Aktion vortäuscht, dann reagiert die Pflanze nicht. Die Absicht wird 

durch das Herz ausgedrückt und hat eine intensive Macht. Das Herz ist das  Organ des 

menschlichen Körpers mit dem größten Magnetfeld. 

Veda berichtet von einer Frau, deren Hund krank ist, was sie sehr bekümmert. Sie wünscht bei 

ihren eigenen Eisexperimenten, dass eine schöne Blume entsteht. Aber wiederholt zeigt das Eis 

nur einen Hund – ihr Gedanke, der sie beschäftigt. 

Ein Wissenschaftler will objektiv an seine Eis-Experimente gehen und alles möglichst 

automatisch ausführen lassen. Trotz großer Anstrengung erhält er kein Bild im Eis. 

Das Wasser lässt sich nicht zwingen.  Könnte man sagen, dass im Wasser eine 

höherdimensionale Art von Leben oder Bewusstsein sich äußert?  

Veda sagt in einem Interview: Je weniger Sie denken und je mehr sie fühlen, desto bessere 

Ergebnisse erhalten Sie.  

Der Vater von Veda gehört dem indigenen Stamm der Maori an. Mauri bedeutet in der Maori-

Kultur „Lebenskraft“. Für die Indigenen ist Wasser ein Lebewesen. 

 

Veda zitiert eine Bienenexpertin. Bienen beschweren sich über zuviel „Licht“ im Bienenstock, 

wenn er von Menschen zu stark beobachtet wird – ohne eine künstliche Lichtquelle. 

Veda registriert reales Licht am Rande der Eisspitzen. „Im Video sieht es aus wie ein Halo.“  

Siehe dazu den DNS-Phantomeffekt von V. Poponin und P. Geriaev: Licht bewirkt in einem 

Experiment ein Muster, wenn DNS anwesend ist; wird die DNA später entfernt, tritt nicht der 

ursprüngliche Zustand auf, sondern das Muster bleibt erhalten. 

Die beiden Forscher stellten eine Hypothese auf und waren „gezwungen, die Arbeitshypothese 

zu akzeptieren, dass eine neue Feldstruktur angeregt wird.“  

Wird da etwas zurückgelassen? Etwas in nicht-physikalischer Form? 

Dieses Experiment zeigt uns, dass die DNS mit dem „Stoff“ kommuniziert, aus dem unsere Welt 

besteht, und dass es eine Art unsichtbares Feld gibt, das existiert.  

 

 

Vedas Arbeitsweise ist durchaus als wissenschaftlich zu bezeichnen, da sie viel Experimente 

oft wiederholt und auswertet, z. B. solch oft wiederholende Zeichen. Es handelt sich um etwas, 

das ich „Hydroglyphen“ nenne und das ich als emotionale 3D-Sprache beschreiben würde. 

Dabei werden Wörter als inspirierender Einfluss eingesetzt. Ich schreibe ein Wort, stelle eine 

https://www.jstor.org/stable/20116209?seq=1
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Petrischale mit Wasser 30 Sekunden lang darauf, entferne sie und friere sie mit meiner Technik 

ein. Dann fotografiere und zeichne ich das Symbol auf, das jedes Mal erscheint, wenn ich dieses 

Wort verwende. Wenn das gleiche Symbol 50 Mal erscheint, bedeutet das, dass ich eine 

Hydroglyphe entdeckt habe. 

Jede Hydroglyphe hat Schichten konzeptioneller Bedeutungen, deren Identifizierung sehr lange 

dauert,  da jede 50 Mal wiederholt werden muss, manchmal über einen Zeitraum von Monaten. 

Ich habe ein kleines Team auf der ganzen Welt, das mir hilft, neue Hydroglyphen und ihre 

Bedeutungsschichten zu identifizieren. 

Veda ist auf der ganzen Welt vernetzt und reist auch zu vielen Vorträgen auf alle Kontinente 

 

Universitätsprofessor Dr. Gerald Pollack hat in seiner Forschung eine 4. Phase von Wasser 

gefunden und in seinem Werk „The Fourth Phase of Water – Beyond Solid, Liquid and Vapor 

(übers.: Die 4. Phase von Wasser) darüber berichtet. Diese 4. Phase wird auch als Plasma 

bezeichnet. 

Veda teilt mit, dass das wässrige Eis dieser 4. Phase entspricht. Dr. Pollack: „Wenn der 

Glasboden sauber ist, könnte er eine kontinuierliche Schicht EZ-Wasser hervorbringen. Da EZ 

ein obligatorisches Stadium bei der Eisbildung ist, wäre es diese kontinuierliche Schicht, die 

das Eis bildet.“  

 

Im Vorwort zu Ihrem Buch sagt Dr. Pollack, dass es nun im Bereich der Wissenschaft läge, zu 

erklären, was V. Austin demonstriert hat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

                       

                   Veda Austin und ihr Freund, der Wissenschaftler Dr. Gerald Pollack 

 

 

Quellen 

Veda Austins Website https://www.vedaaustin.com/ mit eingen Podcasts und Videos und einer 

Fülle von eindrucksvollen Eisbildern 

Veda Austin, The Living Language of Water, 2024 (über ihre Website in digitaler oder 

gedruckter Form) 

G. H. Pollack, Wasser vielmehr als H2O, Kirchzarten, 2014 

https://legitim.ch/die-nicht-physikalischen-eigenschaften-der-menschlichen-dna/ 

https://www.idealismprevails.at/die-macht-der-absicht 

https://www.vedaaustin.com/
https://legitim.ch/die-nicht-physikalischen-eigenschaften-der-menschlichen-dna/
https://www.idealismprevails.at/die-macht-der-absicht
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weitere Tafeln mit Beispielen aus ihrem Buch: 
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Wasser antwortet auf unser Bewusstsein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                  Copyright © 2024 Veda Austin    ISBN - 978-0-473-70457-5       

318 Seiten mit über 1000 Fotos mit detaillierten Bildern                  Digitale Version $40      

 

“Just as ice is formed from water, life is formed 

from consciousness. 
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”Water is not a resource, it is Source.”  
                                                                            Veda Austin 

 
„Eine wunderbare Mischung aus Kunst und Wissenschaft. Einige der Bilder sind einfach 

unglaublich. Veda Austin hat gezeigt, wie Wasser auf unsere Gedanken reagiert, und zwar 

auf eine Weise, die ich und andere für unvorstellbar gehalten hätten.  

                                                                                                                                          Dr. G. Pollack 

 

Von Ihrer Website zu beziehen: https://www.vedaaustin.com 

 

https://www.vedaaustin.com/

